
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 19 (1915)

Artikel: Feuerlein

Autor: Hardung, Victor

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-572254

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-572254
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


116 N. VV.: Schrvyzerländli.

fromm wie brandloses Sonnenversinîen
hinter schützenden Tannen. Und die
Ruhe einer großen Seele liegt darin und
die starke Liebe, die über Tod und Grab
hinweg tröstet und sorgt, und die ganze
tapfere Veschützerart, die so tief in der

Natur des Schweizers begründet liegt,
diese trostreiche Beschützerart, auf die wir
heute voll Zuversicht unsere Hoffnung
setzen und die für die Heimat den zärtlich
liebevollen Namen fand : „Mys Schwyzer-
ländli". N. W.

?euerlem
öchnee liegt aus clen Wegen, unä à kfaäe
Durch à Wiesen siehst äu nimmer, 8eele.

krähen krächzen, unci im grauen Mantel
kommt äer Nbenä srüh, unä nur sein Dart noch

Leuchtet weih von Nocken. 5ag, was ärangst à
Da zu wanclern?

Irgenäwo, cia steht in braunen 8chinäeln
Ueberm 5chnee ein- wohlverwahrtes Häuslein.
Line Kammer liegt äarin geborgen,
Warm vom Ösen mit äen weihen kacheln
Unci äen blauen 5chiläereln von Näam
Unä äer Lva unterm Damn äes Lebens

Unä äer 8chlange mit äem 8chnaux unä äicken

kinäerbacken unä äem leckeren Npfel.
Nut äem 5imke hockt ein schwarzes kahlem,
Unä äieFeueräuglein blinzeln nleäer
Nus ein feines Määchen, äas im Dämmer

Näam sieht im karaäeis unä Lva

Mit äem zieren Zünglein, wie äas zwischen

Koten Lippen lieblich lauert, unä äie

Fette 8chlange, wie sie schielt unä schmunzelt.

Nepsel schmoren, unä vom (tische äusten

Neuer Wein unä neue NüNe. Irgenä-
Wo, äa wartet eine warme 8chöne

Nus äen Liebsten. Victor harctung, 5t. Lâliên.

Uebel

Lin ewig wandernd Wolkenheer,
kommst du in sturmgejagtem Flug.
Du füllst das Tal und machst es leer,
Du bist des Abgrunds Atemzug.

Du nimmst hinweg, was klar und groß,
Du bist das Grab des süßen Lichts.
Du senkst die Welt in deinen Schoß,
Du bist das stumme fahle Nichts.

Hu dir verschwindet schattengleich,
Was Menschenhand erbebend schuf,
Und müde stirbt in deinem Reich
Das letzte Lied, der letzte Ruf.

N. Verginann, MsMs»
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